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Antrag 

der Abgeordneten Ute Vogt (Pforzheim), Freimut Duve, Eckart Kuhlwein, Siegfried 
Vergin, Hans-Werner Berti, Rudolf Bindig, Dr. Ulrich Böhme (Unna), Edelgard 
Bulmahn, Marion Caspers-Merk, Dr. Herta Däubler-Gmeiin, Peter Dreßen, Gernot 
Erler, Dr. Liesel Hartenstein, Dr. Barbara Hendricks, Eike Maria Anna Hovermann, 
Nicolette Kressl, Detlev von Larcher, Crista Lörcher, Siegmar Mosdorf, Michael Müller 
(Düsseldorf), Doris Odendahi, Karin Rehbock-Zureich, Dr. Hermann Scheer, 
Dr. Peter Struck, Jörg Tauss, Gert Weisskirchen (Wiesioch), Jochen Welt, Rudolf 
Scharping und der Fraktion der SPD 


Beitrag der Bundesrepublik Deutschland für das Berufsbildungsprojekt in Guernica, 
Baskenland 


Der Bundestag wolle beschließen: 

I. Der Deutsche Bundestag stellt fest: 

In seiner Sitzung am 10. November faßte der Deutsche Bundestag 
auf der Grundlage einer Empfehlung des Auswärtigen Aus- 
schusses vom 18. März 1988 folgenden Beschluß: 

„Der Deutsche Bundestag stellt fest: Im Jahre 1987 waren 50 Jah- 
re vergangen seit der Zerstörung der baskischen Stadt Guernica 
durch einen Bombenangriff von Flugzeugen der Legion Condor. 
Die Opfer der wehrlosen Zivilbevölkerung mahnen zu einer Geste 
des Friedens. 

Der Deutsche Bundestag begrüßt, daß die Stadt Pforzheim mit 
Guernica und der Region des Baskenlandes eine Partnerschaft 
eingeht. Er fordert die Bundesregierung auf, diese Städtepartner- 
schaft zu fördern und mit Haushaltsmitteln des Auswärtigen Amts 
zu unterstützen. Im Vordergrund sollen die Begegnungen von 
Menschen, vor allem der jungen Generation, und kulturelle Ver- 
anstaltungen stehen. Mögliche Kooperationsprojekte in diesem 
Rahmen können auch die Förderung der Berufsausbildung in der 
Region und ein Betrag zur Ausstattung einer Bibliothek in Guer- 
nica sein. 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, für diese Maßnahmen 
einen angemessenen Betrag im Bundeshaushalt vorzusehen. '' 

Vor diesem Hintergrund wurde die Städtepartnerschaft zwischen 
Pforzheim und Guernica begründet, die am 26. Februar 1989 
besiegelt wurde. In langwierigen Abstimmungen mit der Deut- 
schen Botschaft in Madrid, dem Auswärtigen Amt und zuletzt mit 
Staatsminister Schmidbauer am 7. Februar 1994 haben sich die 
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Beteiligten darauf verständigt, das von den Bürgermeistern der 
beiden Städte initiierte „Projekt Berufsausbildung in der Region - 
Guernica-Projekt" (geschätzte Gesamtkosten rund 30 Mio. DM) 
mit einem deutschen Anteil von 12 Mio. DM mitzufinanzieren. 

Bis heute sind seitens des Auswärtigen Amtes jedoch keine 
weiteren Schritte zur Bereitstellung der in Aussicht gestellten 
Mittel unternommen worden, obwohl in mehrmaligen Schreiben 
und Gesprächen seitens der Stadt Pforzheim um konkrete Aus- 
oder Zusagen gebeten wurde. In einem Antwortschreiben vom 
19. Juli 1995 schließlich hat der Bundesminister des Auswärtigen, 
Dr. Klaus Kinkel der Bereitstellung der Fördermittel in Höhe von 
12 Mio. DM eine Absage erteilt. Auch der vorliegende Haushalts- 
entwurf 1996 enthält keinen Ansatz für das Projekt Guernica. 

II. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, 

den Bundestagsbeschluß vom 10. November 1988, der eine 
Förderung und Unterstützung für Kooperationsprojekte der 
Städtepartnerschaft zwischen Guernica und Pforzheim vorsieht, 
umzusetzen und die in Aussicht gestellten Mittel aus dem 
Bundeshaushalt zur Verfügung zu stellen. 


Bonn, den 20. September 1995 

Ute Vogt (Pforzheim) 
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Eike Maria Anna Hovermann 

Nicolette Kressl 

Detlev von Larcher 

Crista Lörcher 

Siegmar Mosdorf 

Michael Müller (Düsseldorf) 

Doris Odendahl 

Karin Rehbock-Zureich 

Dr. Hermann Scheer 

Dr. Peter Struck 

Jörg Tauss 

Gert Weisskirchen (Wiesloch) 
Jochen Welt 

Rudolf Scharping und Fraktion 


Begründung 

Ohne eine finanzielle Beteiligung des Bundes kann das Guernica- 
Projekt nicht verwirklicht werden. Damit wäre dieses Berufs- 
ausbildungsprojekt gescheitert. Gerade vor dem Hintergrund, daß 
die Zerstörung der Stadt Guernica durch deutsche Kampfflug- 
zeuge einer der ersten Luft- und Bombenangriffe auf die wehrlose 
und unbewaffnete Zivilbevölkerung einer Stadt war und diese 
Stadt so zum Symbol des Beginns einer neuen Epoche des Angriffs 
auf Zivilisten wurde, liegt es in unserer besonderen Verant- 
wortung, sich an der Realisierung des Guernica-Projektes im 
angemessenen Rahmen zu beteiligen. 
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